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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E  

Die Weiterbildungsord-
nung für die nordrheini-
schen Ärztinnen und Ärz-
te (WBO) steht nun in der
Rubrik Weiterbildung/Wei-
terbildungsordnung über-
arbeitet und übersichtlich
im Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein
bereit. Neben der WBO

sind auch die Richtlinien
sowie die Dokumentations-
bögen für die einzelnen Ge-
biete und Zusatz-Weiter-
bildungen abrufbar. Die
drei Teile der WBO sind je-
weils über eine Inhalts-
übersicht leicht navigierbar.
Den Gebieten und den Zu-
satz-Weiterbildungen sind
direkt die Richtlinien so-
wie die entsprechenden
Dokumentationsbögen zu-
geordnet, so dass ein ra-
scher Rückgriff möglich ist.
Diese Informationen ste-
hen als PDF-Dateien zur

Zum halben Preis kön-
nen sich Beschäftigte von
kleineren und mittleren Un-
ternehmen – und damit auch
von Arztpraxen – beruflich
weiterbilden. Mit seinem
„Bildungsscheck“ bietet das
Land Nordrhein-Westfalen
konkrete Unterstützung an
und möchte damit die Mo-
tivation zur Weiterbildung
stärken.Mit Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds über-
nimmt das Land die Hälfte
der Weiterbildungskosten
bis maximal 750 Euro pro
„Bildungsscheck“. Diesen
können sowohl Beschäftig-
te als auch Firmen in An-
spruch nehmen,wenn in den
letzten zwei Jahren keine
Weiterbildung des Interes-
senten erfolgte und in der
Firma nicht mehr als 250 Be-
schäftigte tätig sind. Diese
Schecks werden ausschließ-
lich in den Beratungsstellen
nach vorheriger Beratung
ausgehändigt. Die Liste der
Beratungsstellen ist im In-
ternet oder bei den Bil-
dungsträgern erhältlich.

Die Beratungsstellen
(Wirtschaftsorganisationen,
Industrie- und Handwerks-
kammern,kommunale Wirt-
schaftsförderer oder Volks-
hochschulen) beraten darü-
ber,welche Weiterbildungs-
angebote und Bildungsträ-
ger in Frage kommen. Die
Bildungsträger sind zur An-
nahme des „Schecks“ nicht
verpflichtet.

Gefördert werden unter
anderem Sprach- und EDV-
Kurse,Schlüsselqualifikatio-
nen, Medienbildung oder
Lern- und Arbeitstechniken.
Nicht gefördert werden Ar-
beitsplatz-bezogene Anpas-
sungsqualifizierungen oder
Kurse, die der reinen Erho-
lung dienen.

Bildungsberatungsstellen
und weitere Informationen
im Internet unter www.bil-
dungsscheck.nrw.de; telefo-
nisch: Call NRW 0180/
3100118 (9 Cent/Min.) so-
wie auf den Internetseiten des
Ministeriums für Arbeit,Ge-
sundheit und Soziales NRW
www.mags.nrw.de. fra

Der Berufsverband
Deutscher Pathologen hält
den kontinuierlichen Rück-
gang der Obduktionszahlen
für unverantwortlich und
fordert, die Zahl gerade
auch unter dem Aspekt der
Qualitätssicherung in der
Medizin zu erhöhen. Die
Qualitätssicherung durch
Obduktionen sei ein wert-
volles Zweitmeinungssys-
tem und unverzichtbare
Maßnahme im Rahmen ei-
nes umfassenden Qualitäts-
managements in den Klini-
ken.

In fast der Hälfte der To-
desfälle bestehe keine Über-
einstimmung der Obdukti-
onsdiagnose mit der Lei-
chenschaudiagnose. Die
amtliche Todesursachensta-
tistik werde damit fragwür-
dig und bilde keine solide
Basis mehr,auf der gesund-
heitspolitische Entscheidun-
gen gefällt werden können,
so der Berufsverband. Er
hat gemeinsam mit der
Deutschen Gesellschaft für
Pathologie die „Anleitung

„BILDUNGSSCHECK“

NRW fördert Weiterbildung 

BERUFSVERBAND DER DEUTSCHEN PATHOLOGEN

Die Obduktion darf nicht sterben
Obduktion“ erarbeitet.Die-
se Leitlinie hat unter ande-
rem zum Ziel, die Durch-
führung von Obduktionen
zu vereinheitlichen. Da-
rüber hinaus fordert der Be-
rufsverband, für die Durch-
führung von Obduktionen
zweckgebundene Mittel sei-
tens der gesetzlichen und
privaten Krankenkassen be-
reit zu stellen. Dafür müsse
die Politik die erforderlichen
gesetzlichen Grundlagen
schaffen.

Um innerhalb der Ärzte-
schaft, aber auch in der Be-
völkerung ein Bewusstsein
für die Folgen der sinken-
den Autopsierate zu schaf-
fen und deren Ursachen ent-
gegen zu wirken, hat der
Vorstand der Bundesärzte-
kammer eine „Stellungnah-
me zur Autopsie“ zur Verfü-
gung gestellt.Darin werden
Forderungen in den Berei-
chen  Medizinstudium,Fort-
und Weiterbildung, Quali-
tätssicherung, aber auch Fi-
nanzierung und Gesetzge-
bung erhoben. BDP/KJ

Verfügung. Daneben bie-
ten einzelne Beiträge einen
raschen Überblick über die
Änderungen, die sich mit
dem Inkrafttreten der neu-
en WBO zum 1. Oktober
2005 ergeben haben.

Die Ärztekammer Nord-
rhein stellt ebenfalls ein
umfangreiches über tau-
send Seiten umfassendes
Informationspaket rund
um die WBO zum Down-
load zur Verfügung. Das
PDF-Dokument ist kom-
fortabel und übersichtlich
zu bedienen und enthält ne-

ben der WBO,den Richtli-
nien und Dokumentations-
bögen auch Merkblätter,
Antragsformulare sowie
die Weiterbildungs-Prü-
fungstermine 2006.Das In-
formationspaket ist auch
als Zip-Datei verfügbar.
Fragen und Anregungen so-
wie Kritik und Lob zum In-
ternetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse:onlineredaktion@
aekno.de.
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